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Mittwoch , den 19 . August 1998AmiL'iche Kur -Liste
Fortsetzung der am 15 st6 August angemeld.

Fremden .

Villa Kaiser Wilhelm .
Wittmer , Frau Luise , Mannheim
Fabricius , Hr. Amtsrichter Teterow i M.

Metzqermstr . Kappelmau » , Kgl Hofl.
Renz. Hr Christian, Kanzleisekretär StuttgartArnold. Hr . K . Fvrstwart PfronstettenL. Kappelmann Wtw. Villa Waidelich .
Gerheim, Hr . Adolf. Kfm . Frankfurt a . M

Haus Kuch .
Becher, Frau I ., Prioatiere Berlin
Gärtner , Frau Katharine FeuerbachVilla Ladner .
von Ow -Wachendors, Hr . Hans, Freiherr,Staatsrat, Excellenz StuttgartOtto Lehncrt , Hauptjtr .
Bach, Fr . Babette Nürnberg
Härtselder, Fr . Mathilde „

Mathilde Oberdörfer , Lehreriu .
Oberdörfer, Hr Richard, Dr . Oberreallehrer

Oberndorf a . N.
Georg Ostertag . Eisenbahnschaffner.Wittauer, Hr . Max Kaiserslautern

Paulinenpslege .
Temmler, Frl . Marie Kirchheim u . T.

Hermann Pfau . Schreinermstr .dickart , Frau Max . Ksms-G . Nürnberg
Johann Rapp , Hauptstr .

Beck, Frau Käthe, Schlossermstr. -G.
NürnbergWilh . Rothfuh , Glafermstr .

Hellslern , Frl . Rosa BetraGottlieb Ruhl , Weichenwärter .
Weihmüller. Hr. Johann , Bremser MühlackerBilla Schill .Äüller, Hr. Privatier mit T . KarlsruheBaddiener Schill .We, Frl . Julie RiedlingenE . Stttor . VRa Karlsbad.Binder, Frau Marie StuttgartVilla Toussaint .
Banzhaf, Frl . G . GiengenWilh . Treiber . Herrengasse .Säumer, Frau BühlVilla Viktoria .«Ruck, Hr. Oswin , Beamter mit Fr . Gem.

o . Meißen-ewm, Frau Sofie , Rentiere mit Bed . Berlin^ sche, Hr . Dr Sanitätsrat mit Frau Gem.
Dohna i . S .

Philipp Walliser .Gemens , Hr . Richard, Rechnungsrevisor
Frankfurt a . M

Villa Weizsäcker .Gauß, Frau Julius mit Bed . Frl . P . Rose
HeidelbergChr . Wildbrett , Buchhdlng .von Asten , Hr . Karl, Redakteur Berlin

Chr . Wildbrett , Buchdruckereibes-Ww.Jost, Hr . Joh . Grünstadt
Bäckermstr. Zieste .

Kümmerling, Frl . Gertrud, Musiklehrerin
Frankenthal

Katharinenstift .
Hug, Karl Gmünd

Krankenheim.
Beck , Karl StuttgartLeibfahrt . Adolf „Rau. Wilhelm CalmbachRuck , Johann StuttgartDeeß, Gottlieb GebenweilerMarlin , Christian I . TuttlingenHutz, Wendelin Heilbronn

Ladenburger, Richard '
Stuttgart

Zahl der Fremden 13486 .

Am 17 . August augemeldeten
Fremden.

In den Gafi Höfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Wendling , Hr . Julius , Buchdruckereibes .
MannheimWöruer, Hr . Notar „Kgl . Badhotel .Eitle, Hr . A„ Ingenieur StuttgartEitle, Frau Fabrikant „Dresler, Hr. H . , Hüttendirektor mit FrauGem . und S . GrenztalKloos, Hr . Ernst , Mannheim

Nöther , Hr. Erich „Heß-Jassvy , Hr. Otto Frankfurt a . M.
Sarrazin , Hr . Max M . -Gladbach
Klocker, Frau M . Dresden

Gasth . zum Bad . Hof .
Ratsch , Hr. W . , Kfm. Münster
Geiger, Hr . Otlo Winterbach
Stiefenhöfer , Hr . Kfm Rastatt
Altinger , Hr . Eugen, Oberpräzeptcr mit Fr .Gem . Waiblingen

Hotel Belle vue .Barack, Frau L . Majors Wtw . StuttgartTrübner, Frau Dr . mit Begl . Straßburg
Weyermann , Frau L . Bonn a . Rh.Nouvel, Mme . Prioatiere St . Petersburg
Kalachuikopf , Mme . Rentiere „Finke, Hr . D . H . mit Frau Gem . Bremen
Medina , Mrs . M . New-AorkSpemann, Hr . E - mit Frau Gem . StuttgartSchmidt-Bäcker , Mrs . Godesberg
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^ ^
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Pension Belvedere .
Becker, Hr . Ksl . Regierungsrat Berlin
Jäger , Hr . Hermann Zwingenberg
Hahn , Hr . Erwiu Ludwigsburg
Hahn , Frl . Julie - „Hotel und Villa Concordia .
Erlenbach, Hr . Oskar. Fabrikant mit FrauGem. und 2 T . StraßburgWeber, Hr Karl, Direktor mit Frau Gem.

s Würzburg
Kirschbaum , Frau Frankfurt a . M.
Liebhold, Frau mit S .
Pagenstecher, Frau W . Riltergutsbes . mit2 Töchtern Ord b . Köln
Kilian, Hr . F . Bankdirektor Halle a . S .Kilian , Frl . ,

Gasth . zur Eisenbahn .
Greifs, Frau Straßenmstr. mit T . HeilbronnMüller, Hr . Fritz, Beamter PforzheimGreiner , Hr . Eugen , Ksm mit Frau Gem.

Stuttgart
Pension Villa Hanselmann .

Georg Rath .
Gottschalk , Hr . Henry , Kfm . mit Fr . Gem.

Berlin
Bccker , Hr . Bruno. Ingenieur Melbourne
Katz, Hr . Walter Karlsruhe

Gasth . z. HirschRetter, Frau Kfm . mit Kinder Oehringen
Schubert, Frau Med .-Rat mit Kindern Köln

Hotel Klumpp .
von Malmberg , Hr.

'Gouverneur mit FrauGem. und Kammerjungfer Stockholm
Soldschmidt, Hr . Arthur mit Frau Gem.

Zehlendorf
Rudolf , Frau Elise, Rechtsanwalts -G . DessauNllmann, Mr . et Mme . Jacques ParisUllmann, Mlle. ParisStarke, Hr. A . Dr . Rechtsanwalt PreußenBorwick , Sir Robert EnglandBeck , Hr . Dr . Kann stattd 'Orville , Mr . le Baron Parisd'Orville , Madame la Bar . Paris
Breuning , Hr . Oberleutnant HambnrgWerlein , Mr . A . Paris
Lönholdt, Hr . Georg, Ingenieur

Frankfurt a . M.Hotel Pfeiffer zum goldene » Lamm .Äodewald, Frau Pastor mit Frl . T . Aalen
Weinöppel , Hr . Kfm . mit Schw . Fr . Apoth .M . Rathgeb Schw . Gmünd
Lehfeldt, Hr . Dr . med . Berlin
Dörtelbach Hr . HamburgBeust Hr . L„ Verlagsbuchhändler StraßburgGasth . zum wilde » Mann
Eberhardt Hr . Zahlmeister mit Fr . Gem.

LudwigsburgMüller Hr . mit Frau Gem . Ellhofen

Leonhardt Hr . Karl, Regierungssekretär mit
Frau Gem . Straßburg

Baetzner Hr ' Otto, Beamter LuxemburgBinder Hr . Gottl ., Kausm. mit Frau Gem.
Cannstatt

Schmid Hr . Emil , Techniker Cannstatt
Schäfer Hr . , Wirt Bettenhausen

Hotel Palmeugarten .Stutterheim Hr. Charlotteuburg
Wölfle Frau Cannstatt

Hotel zum goldene » Roh .
Lachenmeyer Hr ., Kaufmann Reutlingen
Winnerliug Hr. Chr., Bez .-Baumeister

Wui!siede!Weiß Hr ., Landrat ArzbergWiltmer Hr ., Privatier mit Frau Gem . und
2 Töchtern Darmstadt

Lindauer Hr . A ., stud . med . Heidelberg
Stritzinger Hr . B . , Kausm . Kaiserslaulern

Hotel Russischer Hof .
Lanz Hr . Amtsgerichtsrot StraßburgHotel und Cafe SchmidGercke Hr . Adalbert , Amlsgerichtsrat Berlin
Freeße Hr . Dr . 1 . Staatsanwalt*

Nordhausen
Kohlhrpp Hr . Emil , Zolloberkoutroleur

Würzburg
Mätschl Hr . Fr . , Rentner mit Frau Gem:

HanauPuppert Hr . Wilh mit Frl . Tochter
MünchenStiesel Hr . Sigmund HeidelbergStiefel Hr . Carl MannheimBraus Hr . Heinrich MannheimWinckler Hr C ., Kausm Bingen a . R.

Schwarzwaldhotel .
Krause Hr , Carl, Ingenieur HeidenheimBriegel Frl . Gabriele JagstfeldBriegel Hr . HeilbronnFunk Frau mit Töchter Roktweil
Schütte Hr . Hans, Reg -Baumeister Berlin
Klupsch Hr . Dr ., Arzt mit Frau Gem . und

Sohn Paris
Gasth . zur Soune .

Zensen Hr . H ., Kaufmann Köln
Hotel z. gold . Stcru .

Kayser Hr . Hugo, Prokurist mit Frau Gem.
Straßburg

Aich Hr . Adolf Salach
Krauß Hr . H . , Heilbronn
Schirmer Frl . T . Ravensburg
Pension und Restauration Toussaint .Treutel Frau Kaufmann mit Tochter

Stuttgart
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Rundschau.
Zur Betrie - snttttelgemeinschaft

trird der Kölner Zeitung aus München geschrieben :

Rach Mitteilungen , die der bayerische Verkehrsminister
bei verschiedenen Anlässen in letzter Zeit gemacht hat , sind
die Anssichtensür das Zustandeko mün eneiner

Betriebsmittelgemeinschaft auß erordent -

lich gering . Dagegen sprechen , wie der Minister wie¬

derholt , dargelegt hat , staatsrechtliche, politische und ei-

senbahntechnischc Bedenken. Unter diesen Umständen hat
die bayerische Regierung geglaubt , sich auf die Herbei¬
führung einer Güter wage ngemeinschaft beschrän¬
ken Zn sollen und hat auch dementsprechende Verhandlungen
in den letzten Monaten mit den anderen Eisenbahnver¬
waltungen gepflogen . Die technischen Schwierigkeiten , die

dabei erledigt werden mußten , waren nicht unerhebliche.

Immerhin muß als Erfolg angesehen werden, daß die Ver¬

handlungen zwischen den deutschen Eisenbahnverwaltungs¬
behörden wegen Anbahnung einer Güterwagengemeinschaft
nunmehr zu einembefriedigenden Abschluß ge¬
langt sind und daß auch die preußische Regierung ! ihr
Einverständnis erklärte . Die Köln . Ztg . bemerkt dazu,
so sehr sie auch aus verkehrspolitischen Gründen den end-

giltigen Abschluß einer Güterwagengemeinschaft begrüßen
müsse , möchte sie nicht unterlassen , darauf hinzuweisen, daß
die Herbeiführung einer Betriebsmittelgemeinschaft im na¬
tionalen Interesse das nach wie vor mit allen Mitteln

anzustrebende Ziel unserer Verkehrs- und Wirtschaftspoli¬
tik fein müsse .

B * «

Zur Reichssinanzresorm.
Breslau , 17 . Aug . Der Schlesischen Zeitung wird

aus dlorder ney gemeldet, FürstBülow werde sich in

dieser Woche auf drei Tage nach Berlin begeben.
Die Reise wird in Verbindung gebracht mit den Berat¬

ungen zur Reichsfinanzreform , deren Grund¬

lagen nunmehr im großen und ganzen f e st st e he n sollen .

»5 . Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

Düsseldorf , 17 . Aug . In der heutigen ersten
geschlossenen Generalversammlung , die von
etwa 600 Teilnehmern besucht war , wurden nach Erledig¬
ung einiger Formalien Abgeordneter Gras Praschma ,
zum Präsidenten , Kommerzienrat Müller aus M .-Glad -

bach und Dr . Burgubur n aus Straßburg zu Vizeprä¬
sidenten gewählt . Abgeordneter Tr . Spahn wurde zum
Ehrenpräsidenten ernannt . An den Papst und an den

König wurden die üblichen Telegramme gesandt . Auch
den: früheren Vorsitzenden des Generalkomitees Fürsten
Löwenstein, der bekanntlich jetzt als Ordensmann im Do¬

minikanerkloster zu Venloo weilt , wurde ein telegraphischer
Gruß gesandt . Graf D r o st e - B i s ch e ri n g erstattete
den Jahresbericht . Bemerkenswert war daraus , daß
der Papst den Wunsch ausgesprochen habe, „ wegen der

Unsicherheit und der großen Rohheit aus den Straßen
Roms " von größereil Pilgerzügen zu seinem 50jährigen
Priesterjubiläum Abstand zu nehmen . Die Zahl der
ständigen Mitglieder der Generalversammlung ist auf
30 000Mgewachsen . Während den Verhandlungen traf fol¬
gendes .Antworttelegramm des Kaisers ein : „ Ich spreche
den Port versammelten Katholiken Deutschlands für den
treuen,Gruß und die patriotische Kundgebung meinen be¬
sten Aank aus . Wilhelm I . R .

" Ter Präsident brachte
dann auf den Kaiser ein Zfaches Hoch aus . Abends fand
die erste stark besuchte öffentliche Versammlung statt , in
der Kardinal Fischer - Köln und Professor Mausbach -
Münster als Redner aiistraten .

! . . * * ^

Das Jubiläum in Oesterreich.
Eine Amnestie .

Wien , 17 . Ang . Die Wiener Ztg . veröffentlicht
ein Handschreiben des Kaisers an den

Unsere Mängel sind die Augen, wit denen wir das Ideal
jeden . Lr . Nietzsche.

N5 -i?

Rosa -Marina .
Z§ ) AüNNü V- « Mklüi , von Javc .

Dusch vcn Leo van Heemstcde .
Nachdruck verboten.)

' Fortsetzung .

„Was Labe ich mit all dem dummen Zeug zu schaffen? Ick
kann lesen und nieinen Rainen schreiben, das ist gerade genm
für mich! "

Eines Tages, als sie alle zusammen zu Tische waren , begann
Jan ? sich laut zu beschweren.

„Ich habe gar nichts mehr an Rose, nun sie eine Gelehrt «
werden will. Findest Du das wohl recht. Frank, daß sie der
ganzen Tag über den Büchern sitzt ?"

„Was sind das für Bücher . Rose?"

Das Frauchen errötete bis über die Obren. »Ach, Frank
ich möchte so gern Sprachen lernen und Geschichte und Geographie
Ich habe die Schule so früh verlassen müssen und bin daher ft
sehr unwissend ."

„Na. ich bin ganz zufrieden mit deni. was Du weißt und
möchte Dich gar nicht gelehrter wissen ! Uebrigens kannst Dv
damit jetzt doch nicht fortfahren, denn morgen beginne ich Dein«
Figur zu skizzieren. Mit dem Meer bin ich fertig.". . .

„Jans" , sagte Rose-Marie zu ihrer Schwester, als sie allein
waren , „es war gar nicht schön , daß Du aus der Schule ge¬
plaudert hast."

„Ich finde Dich aber langweilig mit all Deiner Gelehrsam -
.rit , und ich weiß cmch. dah er es nicht gern hat."

„Gerade deshalb hättest Du es ihm nicht sagen sollen. Es
machte mir so viel Vergnügen!"

Jnstizminister , das eine Amnestie für alle wegen des

Verbrechens der M a j e st ä t s b el e i d i g u n g oder der

Beleidigung von Mitgliedern des Kaiser¬
hauses , sowie für alle zw Freiheitsstrafen bis

zu 2 Woche n oder Geldstrafen bis zu 15 0 Kro -

nen Verurteilten auorduct , wenn sie vorher noch keine

Verurteilung erlitten . Ferner werden die gesetzlichen Fol¬

gen von Verurteilungen zu Freiheitsstrafen bis zu 3 Mo¬
naten oder zu Geldstrafen nachgesehen. Endlich wird 562

namentlich angeführten Personell der Rest ihrer Frei¬
heitsstrafen Md 190 namentlich angeführten werden Frei¬
heitsstrafen und Geldstrafen erlassen . Diese Rechtswohl¬
taten genießen solche Verurteilte , welche durch heftige Ge¬

mütsbewegung jugendlichen Unverstand , Not und andere

mißliche Verhältnisse zur Tat bestimmt wurden . Die

Amnestie tritt morgen in Kraft .
Ans Anlaß des Kajserjubiläums werden auch zahl¬

reiche militärische Auszeichnungen verliehen
werden . Die Erzherzoge Franz Ferdinand und Eugen
erhielten Ne Brillanten zum Militärverdienstkreuz , die

Erzherzoge Leopold Salvator und Franz Salvator das

siMum Inuckis, der Kriegsminister von Schönaich den

Freiherrntitel . - - Zur Erinnerung an die von der Wehr¬
macht durch 60 Jahre geleisteten, treuen und hingebungs¬
vollen Dienste hat Kaiser Franz Josef des Militärju¬
biläumskreuz mit der Inschrift 2 . 12 . 1908 gestiftet. Ein

Befehlsschrciben verleiht dieses Jubiläumskreuz allen ohne
Unterschied des Ranges und der Stellung , die mit dem

Kaiser unter Radetzky den Feldzug 1948 in Italien mit¬

gemacht und an irgend einem Gefecht teilgenommen haben.

Zeppelin und sein Luftschiff.
Der Zeppelin - Fonds .

Friedrichshafen , 17 . Aug . Die Frage der

Einsetzung eines „ Kuratoriums " für den Grafen
Zeppelin dürfte als vollständig erledigt zu be¬

trachten sein . Insoweit man überhaupt je an maß¬
gebenden Berliner Stellen den Anregungen des Geheim¬
rats Rathenau , Folge zu leisten geneigt war , hat jnan
unter dem Drucke der öffentlichen Meinung je¬
denfalls davon Abstand genommen . Der Geheime Ober¬

regierungsrat Lewald vom Reichsamt des Innern , der

bisher in sördenrdem Sinne die Zeppelinsche Sache bei
der Regierung vertrat und seit gestern wieder hier in

Friedrichshofen weilt , hat weder den Wunsch, noch den

Auftrag , die rathenanischen Ideen oder etwas Ähnliches
zu verwirklichen , zu suchen . Gewisse Schwierig¬
keiten scheint man maßgebenden Orts allerdings aus
juristischem Gebiete sehen zu wollen . Zunächst
handelt es sich um die Frage der Steuerpflicht für
den Zeppelinfonds . In materieller Beziehung steht man
da in allen Kreisen wohl auf dem Standpunkt , daß es
sine namentlich vor dem Auslände etwas komisch wir-
knrde Aktion .sein würde , wenn man die Nationalspende
besteuern würde , um dann vielleicht gleichzeitig die er¬

hobene Steuer etwa durch Reichstagsbeschluß wieder an
die Spende abzuführen . Aber auch in rein juristisch,
formalistischer Beziehung ist man im Zeppelinschen Lager
stets der Ansicht gewesen , daß eine besteuerbare Schenk¬
ung im Sinne des Gesetzes gar nicht vorliege . Umso¬
weniger dürste dies der Fall sein, als die bevorstehende
Umwandlung des Zeppelinschen Unternehmens
in eine Gesellschaft m . b . H . die gesamten Spen¬
der zu stillen Teilhabern an dem Unternehmen
machen wivd. Es wird also dem Fiskus schwer möglich
sein, eine Art Recht auf dasselbe zu konstruieren . Eben¬

sowenig wird es angängig sein , den eventuellen Fall des

Ueberganges des Unternehmens an einen Rechtsnachfol¬

ger des Grafen als Vorwand zu einer Einmischung staat¬

lich autorisierter Organe zu nehmen , denn erstens ist die¬

ser Fall noch keineswegs aktuell , zweitens muß es dem

Grasen sreistehen, auf Grund desselben allgemeinen Ver¬

trauens , das ihm das Mandat zur Weiterführung sei-

Bon jenem Tage an begann eigentlich Rose-Maries künftige
Lebensbestimmung ; in dem großen, leeren Zimmer, in welchem
keine anderen Möbel waren, als Franks Staffelei und eine
Menge angcfaugener und bald vollendeter Bilder, mußte sie ihre
Tage znbringen .

Mit einer Geduld , die Rose-Marie unbegreiflich schien, nahm
er immer wieder neue Skizzen von ihr auf in allen möglichen
Stellungen .

«So. mache jetzt einmal ein beiteres Gesicht!" rief er ihr zu
Sie gab sich Mühe, zu gehorchen .
„ Nein, so nicht ; das ist affektiert ! Du mußt lachen !"

Sie tat es.
„Nein , jetzt schneidest Du eine Grimasie . . . . kannst Du

denn nicht ordentlich lachen?"
So ging es öfter ; Frank wurde bös . Rose -Marie begann zv

weinen , dann warf er Kreide und Papier fort und ging.
Demütig trat sie ihm entgegen , wenn er zurückkam und bat

um Verzeihung. „Morgen wird es besser gehen ; aber ich kann
es wirklich nicht ändern .

"
„ Warum nicht? Ist es denn zuviel, was ich von Dir ver¬

lange? Ist es Dir denn so schwer, Dich in die Stimmung hin¬
ein zu versetzen, die ich wünsche? In Duinmijk ging es weil
besser . Sage mir. ob Du etwas wünschest, oder ob Dir etwas
fehlt , sage es mir ohne Umschweife. Muß Jans etwas haben , so
kaufe es ihr !"

„O Frank. Du bist so gut. und ich will mir alle mögliche
Muhe geben .

"
Am folgenden Tage tat sie alles, was in ihrer Macht war.

Sie wollte an etwas Angenehmes denken : aber was sollte es
lein ? Soweit sie sich erinnerte , gab es nichts in ihrer Ver¬
gangenheit . was sie freudig zu stimmen vermochte , alles war so
iraurig — da ließ eine Orgel in der Ferne die Töne der «schönen
blauen Donau " vernehmen , und es kam ein fröhlicher Zug um
ihren Mund.

-,So ist es recht", sagte Frank , mit dem Kopfe nickend : „nun
weiß ich. was ich tun werde , ich schafft mir eine Drehorgel an ."

Sie lachte herzlich; und er war zufrieden .
So ging es Tag für Tag, stundenlang . Rose-Marie hielt

geduldig aus ; als die Skizzen fertig waren , begann er mit seinem
Bilde.

ner Versuche gab , auch den ihm geeignet erscheinenden
Nachfolger ju der Leitung der Gesellschaft zu be¬
stimmen . Im übrigen ist es,

^
wie wir schon einmal

aüsführteu , selbstverständlich, daß Graf Zeppelin sich
eigenes „Kuratorium "

, das heißt einen fachmänni¬
schen Beirat aus breiterer .Basis nunmehr erwählen
wird . * » *

Wie aus Fri edr i ch s h afe n weiter berichtet wird
steht gegenwärtig Graf Zeppelin in Unterhandlungen
wegen Ankauf eines größeren Geländes beim
Riedleweiher . Es wird übrigens die Anlage bei Man¬
zell beibehalten werden .

Stuttgart , 17 . Aug . Für die Zeppelin-Spende
sind bei der Allgemeinen Renten -Anstalt bis heute nach¬
mittag 1220 00Ö M eingegangen , darunter 540000 U
aus Württemberg . — Bis nachmittags 5 Uhr sftrd heim
Kassenamt 'des Schwäbischen Merkur 42 500 M einge-
gangeu .

Stuttgart , 17 . Aug . Beim württ . Zentral¬
komitee sind bis heute früh insgesamt 3 2000 Mark
eingegangen . — Geh . Hvfrat , Dr . Sieglin hat 10 00g
Mark gegeben. — Bei der Rentenanstalt ist nunmehr die
erste Sendung von dem Reichskomitee einqe-
troffen , 50 000 Mark durch die Diskontogesellschaft Berlin:

Kattowitz , 17 . August . Die Donners -
markhütte - Aktien - Gesellschaft hat dem ßen -
pelinfonds « 50 000 M überwiesen .

Berlin , 17 . Aug . Beim deutschen Reichs -
komitee für GrafZeppel i n erfolgten weitere lle-
berweisungen und Anmeldungen aus allen Teilen Deutsch,
lands . Der ebenfalls unter dem Ehrenpräsidium des
Kronprinzen stehende deutsche Aeroklub sowie auch
die Luftfahrzeug - Gesellschaft und die Motor -
lnftschiffstudiengesellsch af t haben sich dem deut --
schen Reichskomitee angeschlossen. Die Motvrluftstudien -
Gesellschaft unterstützt die ins Leben gerufene Sammümz
durch Ausgabe von Zeppelinmarken , die im Un¬
real « des Klubs erhältlich sind.

Tages -Chronik.
Berlin , 17 . August . Zum Fall Schücking wird

aus Westerland (Sylt ) gemeldet, daß der stellvertretende
Bürgermeister von Westerland seitens der Regierung gefragt
worden sei, ob er gegebenenfalls die BürgermeistersteLe von
Husum annehmen würde. Man scheint also in Regierungs¬
kreisen mit dem Abgang SchückingS als feststehender
Tatsache zu rechnen .

Berlin , 17 . August . Das „Militär-WochMaü"
meldet : Der württ . Generalleutnant Frhr . v . StarUeff, .
Inspekteur der 3 . .Kavallerie-Inspektion , ist zur Vertretung
des erkrankten Kommandeurs der 13. Division bis auf
weiteres kommandiert.

Strastbnrg i. E ., 17 . Aug . Die Instrumente der
hiesigen Erdbebenstation registrierten heute mittag ein starkes
Fernbeben , dessen Herd etwa 7000 üw entfernt sein dürste.

Metz, 17 . Aug . Heute mittag fand die feierliche
Einweihung des neuen Hauptbahnhofs im

Beisein des Ministers Breitenbach und dä Grafen j

Hä sei er statt .
Bielefeld , 17 . Aug . Die Militärbehörde ver¬

sagte die Benutzung des in der Stadt gelegenen Exer¬

zierplatzes zur Aufstellung des Festzuges am gest¬

rigen Bundessest der Arbeitergesangvereine
Westfalens sozialdemokratischer Tendenz . Die Polizei ge- I

stattete den Umzug nur durch Nebenstraßen . I

München , 17 . Aug . Der altbayerische MI
der schwäbische Bauernbund haben in ihrer Tr- I

logiertenversammlung in einer Resolution !)« Staat-- I

regierung aufgefordert , im Bundesamt gegen die Einsühr- l

urrg einer Elektrizitätssteuer Stellung Zu nehim . I

Karlsruhe , 16 . Aug . Am 12 . , 13. mw U . «ep I
tember findet hier der erste gesamtdeutsche Ver - j

„Rosa - Marina soll es beißen und uns beide berüb>«t
machen. Sie werden von mir reden ! Ob sie mich loben om

tadeln , das ist mir gleich, aber sie sollen und müssen Notiz «

mir nehmen .
"'

Er begann mit fieberhafterHast zu arbeiten , und nach eM»

Tagen konnte man zwischen den vielen Pinselstrichen und Klean »

etwas unterscheiden, was Meer, was Luft und waS Strand
deuten mußte . Ain Strande sollte dann eine weibliche NS

sitzen : verschwommen und unbestimmt kamen die Umrisse >»>

zum Vorschein , aber immer wischte Frank sie wieder aus

begann von neuem .
Wenn Rose- Marie einen ganzen Morgen ihm gesehen M i

and all seinen Fingerzeigen gehorsam gefolgt war , warf er v

lich seine Palette fort, strich mit dem farbengesiittlgten v
^

über seine Arbeit und sagte : „Es gebt beute nicht , M

viel zu theatralisch !"

Jans langweilte sich schrecklich bei diesen langen
sie verlangte nach anderem Umgänge. GlücklicberweM ,
noch ein paar Kostgäugerinnenim Hanse , die nichts zu tu»

and iür Gesellschatt leisten konnten .
Note- Marie aber begann schlecht auszusehen , sie E * ^

innerlich unbefriedigt, die Langeweile, das Nichtstun. ^
zwnngene Haltung während der langen Stunden «« dem

dunstigen Atelier, all diese fruchtlosen Versuche druckten t

Sie schwieg, aber ihre Gedanken arbeiteten beständig « '

Seele wurde ernster, ihr Geist reifer , und die Fstü d ^
daß ihr Gesicht nicht mehr so ungekünstelt wie trüb ^
Empfindungen zurückzugeben vermochte . Sie batte '

^
Genuß, ihre Studien , aber nur wenn sie allein war, ^
denselben bisweilen des Abends ein Stündchen ww :n ^
erfrischte ihren Geist und gab ihr nach dem leeren V

am Tage eine angenehme Zerstreuung . .
Aber auch dieses sollte nicht von Dauer fern- ^ . .. A

Nute des Winters zu kränkeln und litt an Schlasto ! 6 -

ein unartiges Kind zwang sie ihre Schwester , ^
M setzen , ohne etwa» zu tun. »Ich werde es Fra

Fortsetzung Mst



h a n L s t a g d e r A r b e i t g e b e r i m M a l e rg e w e r b e
statt. Damit verbunden ist eine Malerfach - und
Material - Ausstellung , zu der zahlreiche An¬
meldungen aus dem ganzen Reich und auch aus dem
Ausland vorliegen . Als erste Vorsitzende der verschie¬
denen Preisrichterabteilungen sind ein Direktor einer
Kunstgewerbeschule , ein Professor einer Malerschule und
ein Professor einer technischen Hochschule in Aussicht
genommen.

Ludwigshäfen, 15 . Aug. Ein St r aßenbahn --
kuriosum im Mannhcim -Ludwigshafener Gemein¬
schaftsbetriebechat gestern behördliche Sanktion er¬
halten . Dev Stadtrat von Ludwigshafen beschloß in sei¬
ner gestrigen Sitzung , Hunde auf dem Vorderperron der
Elektrischen nicht zuzulassen , mährend sie in Mannheim
mitfahren dürfen . Airs der Rheinbrücke müssen also die
vierbeinigen Fahrgäste von dem Wagen herunter und
per psäos Nachtraben . In den geschlossenen Perrons darf
asts lden Ludwigshafener Strecken nach Stadtratsbeschluh
g er aucht werden , auf den Mannheimer nicht . So gehts ,
nenn man bürokratisch ist .

Newyork , 17 . Aug . In Springfield wurden
weitere Ruhestörungen unterdrückt . Die Re¬
ge r f l u ch t dauert an . Es wurde ein Rädelsführer ver¬
haftet , der gestand, die Lynchung eines alten respektablen
Negers geleitet zu haben . Der Gouverneur beruft einen
besonderen Gerichtsterinin zur Aburteilung von fünfzig
verhafteten Exzedenten ein .

Bei Waldsassen im bayerischen Walde wurden
zwei Grenzarbeiter , Vater und Sohn , die während
eines Gewitters Schutz unter einer Eiche suchten, zu -
sammen ! voin Blitz erschlagen ; der Baum blieb
völlig unbeschädigt ^ Dem Vater Mrde von dem
ihn durchdringenden Blitzstrahl an Scheitel und Sohlen
eingezeichnet , während der Sohn , auf der dem Pater zu¬
gekehrten Seite vollständig perbrannte .

Aus dem Germanischen Museum in Nürn¬
berg wurden von einem unbekannten Täter ein Arm¬
band, eine Brosche, zwei Ohrringe und ein Fingerring
gestohlen . Der Behälter , in dem sich die wertvollen
Gegenstände befunden hatten , war durch einen Nachschlüssel
geöffnet worden.

Der Raubmord in Schappach .
Nach einer Darstellung in der „ Bad .. Presse" hatten

sich die beiden Herren , Dr . Ensheimer -Köln und RA .
Feist-Mannheim , auf einer Bank beim Glaswaldfee
niedergelassen . Zu ihnen gesellte sich alsbald ein ihnen
unbekannter funger Mann , der mit den beiden Herren
sprach und dieselben um einige Auskünfte bat . Kurz
nachdem der Fremde die Beiden verlassen , krachten hinter
ihnen 2 Schüsse , von denen der eine Feist in den Arm ,
der andere Ensheimer in den Rücken traf . Feist war
im Stande , sich zu erheben und auf den Täter zuzueilen ,
mährend Enheimer , dem die Kugel vom Rücken aus in
die Lunge gedrungen war , bewußtlos zusammensank. Da
der Mörder nochmals auf Feist anlegte und demselben
mit einem dritten Schuß den Hut dnrchbohrte , wandte
sich Feist zur Flucht und eilte nach der Balzhütte , von
wo Ms man das Badhotel in Griesbach und die Gen¬
darmerie in Rippoldsau benachrichtigte . Eine nach dem
Orte der Tat mit Tragbahre abgesandte Hilfsexpedition
fand Ensheimer tot . An dem Erinordeten war inzwi¬
schen der Raub verübt worden . Feist , der alsbald in
ärztliche Behandlung genommen wurde , war im Stande ,
der Gendarmerie das genaue Signalement des Mörders
anKugeben, doch gelang es bisher noch nicht, desselben
habhaft zu werden.

Feuer an Bord .
Lissabon , 17 . Aug . Nach hieher gelangten Nach¬

richten jbrach an Bord des holländischen Damp¬
fers „ Amstland "

, der zwischen Südamerika , Lissa¬
bon, Vigo, Dünkirchen und Amsterdam verkehrt, am Tage
nach seiner Abfahrt von Rio , während er 299 Passagiere
an Bord hatte , meistens Spanier und Portugiesen Feuer
aus . Ungeachtet aller .Gegenbemühungen des Kapitäns
entstand eine Panik , dabei stürzten sich etwa 20
Passagiere in ein Rettungsboot , das , als das
Seil 'durchschnitten würde , unterging . Von den in
das Meer gestürzten Passagieren vermochten sich
scchsd u r ch S chwim m e n a m L eb e n z u er ha lt en .,
Sie kehrten an Bord zurück , wo das Feuer inzwischen
erstickt war . Dsie Geretteten waren Portugiesen .

Aus Württemberg .
Dienstnachriche«, Uebcrtragen : Die SielO des evang.

Dekan» und erste , Stadt far erS tu Her erb :7g dem L StadlpfarrerDr . Schmid in Hetdenheim und die 2 evangelische Stadtpfarrstcllew Ba .ttnbilm dem Pfa roerwl r Dr. Ka l R wer in Alche berg
Dekanats Calw , l em Dompräbendar und R k or der iaetnschule
Kr - mm . er ln Rollenbu a die Srelle des Netto s a d erste « HauN-
, hre s , t>,w Ol>eir- vlleh : tr Sorg an drr Realschule in N.reLheim
die Obe:r«allehrcrr>ie !Ie und dem Zeichen ihrer Reitze in Rottcndurgl " H . npNehrstelle für Fc>ihand;eichnen „ uf der PiäzeptorSstnic an
dem neuzueriichielen Pcozymnastum in Roit niurg, dem Oberreal¬
lehrer Dr . Bera - rler an der sechrklassigen Realschule in Hetlb onn
nne Oberr allehrerrstelle an der Friedrich- Eugens Realschule ui StU ' t-

dem Obrrreallehrer Löffler ln Hall die Haupllehrsteste für
Jetchenumerick.l auk der Obeircallehrersslufe an drm Realpumnasinmund der Oberrcalschnle ln H ilbronn und dem ZeichenlehrerWeegmann<>m Gynmafium in Ellwangen die Hauprlehrstelle sür Fce haudzeichnen°ur der LbereallthrilSstuse an Lec Overreulschule in Reutlingen .

Kohlenfunde in Württemberg. Das „Ge -
werbeblatt " schreibt : „ Wir erfahren , daß gegenlvärtig
^ Esuch gemacht wird , Kapitalisten zur Hergabe von
Mw für die Anlegung von Kohlenbergwerken in
r

^ ^ t/emberg zu v eranlassen . Tatsache ist, daß Kohle,znm Teil ganz gut brennende , in der Keuperformativn
^ ^ .sv^ se vorkommt . Bisher hat sich wegen der Gc-
Ulgfügigleit des Vorkommens und der Schwierigkeit der

Mwurnung die Ausbeutung solcher Kohleufunide noch
^ gelohnt und die Zentralstelle kann wie immer
cy letzt nur dringend vor der Aufwendung von Geld

wa
^ meintljche Kohlenbergwerke in Württemberg

Stuttgart , 17 . Aug . Der König hat sür die Ab¬
gebrannten von Donauefchingen tausend Mark gespendet.

Reutlingen , 14 . Aug . Seit Jahren prozessierte die
Stadtgemeinde mit den W e r k s b esitze r n an der
Schatz um das Recht, aus dem Grund des Honauer Tals
sich Quellwa s s e r zuleiten zu dürfen . Es handelt sich
dabei allerdings um ein so erhebliches Quantum , daß
dessen Fehlen für kleinere Wasserkräfte recht empfind¬
lich würde . Aehnlich ist es mit der Gemeinde Pfullingen .
In letzter Instanz hat nun das Ministerium z u G unsten
derGemeinde entschieden, nur daß Reutlingen 164 000
Mark , Pfullingen 13 000 Mark einmalige Entschädigung
an die Werksbesitzer zu zahlen hat . Diese Entscheidung
ist für viele andere Gemeinden und jhr Wasserbedürfnis
interessant .

Rottweil , 17 Ang . Die Jubelfeier des
500jährigen Bestehens der Schützengefeli¬
sch a f t ist feit Samstag im Gange , wo sie vormittags
mit einem Probsschießen eröffnet wurde , worauf um 10
Uhr die Begrüßung der auswärtigen Schützen folgte .
Um halb 1 Uhr bewegte sich unter dem Vorantritt der
Stadtkapelle der Festzug durch die reich , beflaggte und
bekränzte Stadt , von einem zahlreichen Publikum leb¬
haft begrüßt . Auf dem Festplatz begann alsbald das
offizielle Schießen, außerdem entwickelte sich dort ein
volksfestliches Treiben , das im Laufe des Nachmittags
ungefähr 4000 Personen anzog . Abends war Bankett
in der Liederhalle unter Mufikvorträgen der Stadtkapelle
und des Mannergesangvereins , sowie unter Aufführung
des Turnvereins . Stadtschultheiß Glükher hielt die Fest¬
rede, der weitere Ansprachen folgten . An den König
wurde ein Huldigungstelegramm gesandt , das alsbald
eine Antwort fand . Am Sonntag begann
bereits früh 7 Uhr wieder das Schießen und bald da¬
rauf auch das muntere Treiben ans dem Festplatz, wo
im Laufe des Nachmittags Konzert , sowie abends Feuer¬
werk veranstaltet wurde . Das Schießen wird noch einige
Tage dauern . Es war bis jetzt vom Wetter leidlich be-
günstigt .

Vom Bo - ensee , 17 . Aug . Zwischen dem Boden¬
see uird Hohenems vorgenommene Probefahrten ergaben
die Möglichkeit der Schiffbarmachung des Rheins
bis Hohenems . Es werden jetzt regelmäßige Per¬
sonenfahrten eingeführt .

In Bietigheim wurde lt . „ Enz- und Metter -
bote" der Milchhändler I . B . verhaftet . Er soll sich
eines Verbrechens der Blutschande schuldig gemacht haben .

In Waiblingen , ist das Wohn- und Oekonomie-
gebäude des Gottlieb Wolpert ein Raub der Flammen
geworden . Man vermutet Brandstiftung . Auch im Schul¬
gebäude zu Hochberg brach Feuer aus , das aber auf
den Dachstock beschränkt werden konnte . Ein Feuerwehr¬
mann ist bei den Pöscharbeiten abgestürzt , jedoch mit leichten
Verletzungen davongekommen .

Als gm Sonntag nachmittag ein Automobil der
Daimler -Werke Untertürkheim auf der Römerstraße bei
Eßlingen dahersanste , verlor der Lenker an der Kreuz¬
ung nach Aichschieß die Steuerung . DerW agen fuhr mit
solch heftigem Anprall an einen Baum im Walde auf,
so daß das Fahrzeug vollständig zerschellte. Bon den
beiden Insassen trug Fahrmeister Jäger von Eßlingen
ziemlich schwere , der andere Insasse leichtere Verletzungen
davon . Oberamtswundarzt Dr . Votteler , der mit Auto
an die Unglücksstätte gerufen wurde , leistete die erste Hilfe.

Aus Gmünd wird berichtet : An einer Straßen¬
biegung nicht weit von der Stadt ist am Sonntag der
Postwagen aus Donzdorf infolge Scheuwerdens der
Pferde umgestürzt . Schwer verletzt wurde von den
Insassen der 17 Jahre alte Gymnasiast Joseph Wahl von
Brauuhof , der unter den Wagen zu liegen kam und na¬
mentlich am Kopfe und an den Füßen verwundet wurde .
Eine Frau und ihr Kind , die gleichfalls in dem Postwagen
faßen , sind besser weggekommen. Alle drei wurden im
Sanitätswagen in das Gmünder Spital gebracht.

Sonntag abeüd spielten Knaben von Unterroth
OA . Gaildorf auf einer Wiese, dabei schoß ein 15jähriger
einem 13jährigen Knaben ein Auge aus . Der Schwer¬
verletzte wurde gestern abend noch nach Stuttgart über¬
geführt .

In Tübingen ist Montag Abend gegen 6 Uhr
der Besitzer des Gasthauses „ Zum König Wilhelm "

, D i e-
terle , vor seiner Kantine am Gaswerk -Neubau von ei¬
nem dort beschäftigten Monteur nach vorausgegange -
uem Streit erfchlagen worden . Wie es heißt , soll der
Getötete Verdächtigungen wegen verschiedener Einbrüche in
feiner Kantine , die sich auf seinen Angreifer bezogen, ge¬
äußert haben .
_ In Wewdelsheim bei Rottenburg fiel die ledige
39 Jahre alte Franziska Baur von einem Futterwägel -
chen . Sie erlitt einen Schädelbruch und starb kurze Zeit
daraus .

Infolge Ueberhandnehmeus von Keuchhusten bei den
Kindern wurde in Rexingen (Horb ) die israelitische
Schule von der Orstschulbehörde geschlossen .

Aus Geisli n g e n a . St . wird berichtet : Eine Frau ,
die kürzlich die Geburt ihres vierzigsten Urenkels erlebte,
Frau Agathe Stahl in Kuchen , hat gestern ihren 91.
Geburtstag gefeiert . Sie ist die älteste Person im MN-
zen Oberamt .

Sonntag nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr stieß
das Automobil von Sybold mit einem Radler na¬
mens Bader vom Bernauer Hof aus der Straße zwischen
Mergelstetten iund Heidenheim zusammen . Letzterer soll
links statt rechts ausgewichen sein . Sybold brachte ihn
gleich ins Krankenhaus nach Heidenheim, wo er nach ei¬
ner Stunde gestorben ist .

Gerrchtssaal .
Die Freilassung - es Schuhmachers Voigt ,

die gestern gemeldet wurde , erfolgte auf Grund einer K a-
binettsvrdre des Kaisers , die der Ver¬
waltung des Gefängnisses durch das Justizministerium
bekannt gegeben wurde . Voigt , hat wegen seiner be¬
rühmte n T a t nun 20 Monate hinter vergitterten Fen¬
stern gesessen. Seine Schwester, Frau Mens in Rix -

dors, die in der Koppstraße 8 ein kleines Seifengeschäft
betreibt , erhielt erst spät abends Kenntnis von der un¬
erwartet en Freil assu ng , als sie von einem Fried¬
hofbesuch zurückkehrte . Wilhelm Voigt begehrte näm¬
lich kurz nach 5 Uhr nachmittags vergebens Ein¬
laß in die Mahnung seiner Schwester. Dann begaff
er sich zu seiner im Nebenhause wohnenden Braut ,
der Frau Reimer , die ihm, entgegen anderslautenden !
Meldungen , die Treue bewahrt und ihm erst vor!
einigen Tagen in Tegel einen Besuch abgestattet Hab Sie
war beim Anblick ihres Hauptmanns bestürzt .
Im ersten Augenblick dachte sie, Voigt habe sich auf wi¬
derrechtliche Weise die Freiheit erzwungen . Erst als ev
ihr den amtlichen Entlassungsschein vorwies , glaubte
sie es ihm . Die Braut lobte sein verhältnismäßig '
gutes Aussehen und war über die Freilassung ihres!
Bräutigams außer sich vor Freude . Nach einem kur¬
zen Aufenthalt erklärte dieser, noch einige Besorgungen !
machen zu wollen und verabschiedete sich mit dem Ver¬
sprechen , gegen 10 Uhr abends zurückzukehren. Frau
Mens teilte einem Journalisten mit , daß sich ihr
Bruder keine Sorgen über den Lebensunterhalt zu ma¬
chen brauche. Eine Frau Wertheim habe ihm eine le¬
benslängliche Rente vermacht . Schon während der
Gefangnishaft habe er 50 Mark pro Monat erhalten .
Nach der Freilassung erhöht sich diese Rente auf 100
Mark monatlich . Auch , die Erben der Frau Werthein »
sind testamentarisch verpflichtet, diese Rente auszuzahleni
bis zum Tode Voigts .

Die Gesängnisverwaltung war mit der Führung
des Voigt sehr zufrieden und gewährte ihm alle
Bequemlichkeiten , die man einem Gefangenen Überhaupt
zukommen lassen kann . Nur die Einzelhaft habe ihr
Bruder verabscheut, da diese geisttötend aus ihn
wirkte . Frau Mens teilt dann noch mit , daß ihr Bru¬
der jetzt die Klage erledigen wolle, die er gegen einer«
bekannten Rechtsanwalt angestrengt habe, weil die¬
ser Privatbriefe wider seinen Willen veröffentlicht
habe . Wilhelm Voigt hat vor sechs Wochen ein Gnaden¬
gesuch an den Kaiser gerichtet. Die gestrige

'
Frei¬

lassung Voigts scheint die Folge des Gnadengesuchs ge¬
wesen zu sein.

Nach êiner anderen Meldung aus Berlin wurde?
am Sdnntag und Mpntag der Seifenladen der !
Schwester des Hauptmanns von Köpenick von
vielen Leuten , namentlich Frauen , geradezu belagert , di«?
den Entlassenen sehen wollten . Außerdem fanden sich
viele Sch austeller ein , die ein Geschäft mit ihrst
zu Machen suchten . Die Schwester Voigts erklärte , ihr!
Bruder werde sich eine kleine '

Laudwirtscha ft
kaufen ; es seien viele Geldmittel für ihn eingegangeu .
Im Laufe des Tages liefen eine Unmasse von Depeschen̂
Rohrpostsendungen und Briefschaften sür Voigt ein . Eist
Herr aus Schmötzwitz forderte Voigt aus, auf vier Wo¬
chen zu ihm kostenlos in Sommerwohnung zu kommen.

Handel und Volkswirtschaft .
Bom Remstal , 17 . Nuankt. Die R c b l a u k - ll u t er¬

such n n g s a r d e > r e n in de» Weiubergen von G r « ß . und Klein¬
heppach find jetzt vorläufig atgeschlofsiu Zur Durchtüh . ung der-
silben w .re ? , da jed r̂ Stock koot ollicrt wm dr , 60 Hilsssack-oeistäubge
au' oebottn. denen je 3 Arbeiter beigegeben war n Ncbn einem
größeren R-blausherd wurde eine Anzahl ' leinerer Herde scstgesiellt
und mit Petroleum und Schweielkohlenstoff desinfiziert ; daneben
wurde» noch die üblichen Ausrottuagm vorgcuommeu. Die verseuchten
Stellen dürfen erst nach 0 Jahren wieder mi! Rebstöcken bepflanzt
werden.

» andesproduktenbörse Stuttgart vom 17 . August 1908.
Von unerheblichen Mederschlägen abgesehen , war die Witte¬

rung den Erntearbelten förderlich , sodaß im württembergischen
Unterland die Getreideernte i« Großen und Ganzen unter Dach
ein dürfte . Wie schon früher an dieser Stelle berichtet worden
st, herrscht Uebereinstimmung darüber , daß das Ernteresultat

sowohl qualitativ » ie quantitativ hinter dem vorjährigen Ergebnis
zurücksteht. Die ziffermäßigen Erhebungen sind im Gange , um in .
tunlicher Bälde veröffentlicht zu werden .

Wasserstand und Getreidefrachten sind unverändert .
An den maßgebenden Handelsplätzen war die Tendenz

schwankend und die Preise wurden jeweils nach Angebot und
Nachfrage fixiert . M !t Ausnahme von Amerika fehlen belang¬
reichere Offerten und namentlich Rußland , welches sonst um diese
Zeit von oen südlichen Häfen aus lebhaft am Markte ist, zeigt
sich noch zurückhaltend. Weizen in greifbarer , guter vorjähriger
Ware sowohl wie auch in mahlbarer , trockener neuer Ware ist
daher gefragt und die zu Stande gekommenen Abschlüsse würden
einen größeren Umfang angenommen haben , wenn der Mehlabsatz
in Württemberg besser wäre . Bsn neuem Roggen wurden mehrere
Pöstchen inländischer Ware gehand Zum Teil wird über un¬
genügende Trockenheit geklagt .

Brau -Gerste ist in Landware noch sehr wenig angeboten und
die bis jetzt vorgelegten Proben zeigen große Verschiedenheiten in
Farbe , Umfang und Gleichheit der Körner . Die heurige ungarische
Ware zeigt sehr viel leichte Körner . Die Konsumenten halten mit
Einkäufen noch zurück und hoffen auf billigere Preise .

In altem Hafer werden einzelne Pöstchen immer noch offeriert
und zu laufenden Preisen gekauft , da das neue Erzeugnis mehrfach
zu wünschen übrig lasse.

Auch die dieswöchentlichen Zufuhren an den heimischen
Schrannen fanden raschen Absatz. Die heutige Börse war gut
besucht und wurden in fast allen Artikeln Abschlüsse getätigt .

Der diesjährige Herbstsaatftuchtmarkt findet am Montag den
7. September ds . Js . von vormittags 10 Uhr ab im Lokal der
Landesproduktenbörse (Stadtgarten ) in Stuttgart statt Muster
sind spätestens bis Samstag den 5. September vormittags an das
Sekretariat der Börse einzusenden .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart
netto Caffa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg
alt Nk . - . biS Mk . , neu Mk . 31 .75 bis 33 .60 , fränkischer
nominell — bis — bayrischer 33 .50 bis 23 .66 Mk . , nieder¬
bayrischer nominell — bis —.— Mk., Rumänier — bis
— Mk., Ulka 35 .00 bis 35 .26 Mk .. Kaxonska — bis — Mk.,
Azima — bis — , Walla - Walla - bis — - Mk -, Laplata ,
34 .75 bis 35 .— Mk . , Amerikaner — .— bis — Mk ., Rrdwinter neu,
83 .75 b ' s 34 — Mk. , Ealifornier — - bis — Mk., Australier
— ois — Mk. Kernen 31 .75 bis 32 50 . Dinkel , neu 13,50 biS
14 .— . Roggen württemb ., neu 18 . - bis 18 .50, norddeutscher — .—
bis — Mk, , russischer — bis — . Gerste württemb 20 .50
bis 33 .— Mk., Pfälzer 22 .50 bis 33 50 , bayerische bis -
« k., Tauber — bis — Mk . , Elsäßer — bis — Mk.
ungarische nominell 23 50 bis 34 .50 Mk ., Moldau nominell —
— Mk., Anatolier nominell — bis — Mk ., kaliforn. prima— bis — . Fuitergerste , ruff . lS .50 bis 18.— . Hafer württ .
17.76 bis 18.85 Mk., neu 15 .50 bis 16,50 Mk ., Mais Laplata
17.— bis 17.85 Mk., Mixed — bis — , Yellow — biS
— , russisch — bis — , Donau 17.25 bis 17 .50 . KohlrepS— -— RS — . Mehlpreise pro 100 Kilogramm inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 33, - bis 34 .— Mk. Nr . 1 : 32 — bis 33 .- Mk., Nr . 3 :
81 .— biS 88 .— Mk. , Nr . 8 : 30 . - bis 31 .— Mk ., Nr . 4 : 38 .50 biS
39 .8V. Meie 10 .- bis 10 . 50 Mk. (ohne Sack).
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Wildbad , den 19 . August 1908 . In , Konversations -
saal wird am Donnerstag , bei Ausfall der Theatervorstellung ,
unter Leitung des Musikdirektors Prem ein „ Bunter
Aden d " mit Orchester veranstaltet , an dem sich die Berliner

Opernsängerin Frau Schmith - Gunssr , Fil . Clara Funke ,
Lieder - und Oratoriensängerin aus Frankfurt am Main ,
und das Mitglied des Kurtheaters Hr . Marlow als Solisten

l beteiligen werden .

* Der Bauplatz auf der Bergbahn zur Erstellung eine;
Hotels wurde von den Herren Baetzner und Wenz um dsi
runde Summe von 100 M . erstanden . Pro Ar kostet, wie
festgesetzt, jährlich 20 M . Weitere Liebhaber nicht vorhanden.* Das der Bergbahn gehörige Areal unterhalb des
Panoramaweges ging für den Preis von 10 000 Mark an
Herrn Kaust » . A u g . B e ch t l c , Hierselbst , über .

Telegramm . London , 19 . August , morgens 8 Uhr .
Durch eine gestern abend in der Kohlengrube
Maikohler in der Nähe von Wigan erfolgte
Explosion sind 76 Bergleute verschüttet
worden . Aussicht auf Rettung ist wegen Aus -

strömens giftiger Gase kaum vorhanden . Bisher
wurden 3 Leute geborgen .

Gemeinde Wildbad .

liolomnlmrioliuiiti .
Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge ) der in ihrem Be¬

stände veränderten bezw. der nenerstellteu Gebäude in der
hiesigen Gemeinde durch das Bezirkssteueramt gemäß Art . 83 Abs . 3
des Gesetzes vom 28 . April 1873/8 . August 1903 betreffend die Grund -,
Gebäude - und Gewerbesteuer ( Reg .-Bl . von 1903 S . 344 ) auf 1 . Jan .
l . Js . festgestellt sind , wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß
Art. 83 Abs . 5 dieses Gesetzes 13 Tage lang und zwar vom

21. August bis 4 . September l. I .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 4 ) aufge¬
legt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich
des Steueranschlags desselben das Recht der Beschwerde zu (Art . 79
Abs . 2 des Ges ) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung
Vorbringen wollen , sind an das K . Steuerkollegium Abt . für
direkte Steuern zu richten und längstens

bis zum 7 . September l . Js .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich ) anzubringen .
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach sich (Art . 61 Abs . 2 und Art . 79 Abs . 3 des Ges .) . -

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß es sich bei dieser Auf¬
legung nur um die im letzten Jahre neu erstellten oder durch
Um - « nd Anbau erweiterten Gebäude handelt .

Die Auflegung des Verzeichnisses über dis « n diesem Jahre vor¬
genommene Neueinschätznng sämtlicher Gebäude des Ge¬
meindebezirks wird später erfolgen , worüber alsdann ortsübliche
Bekanntmachung vorausgeht .

Den 17 . August 1908 .
Stadtschultheiße n -A m t

Baetzner .

Gasthaus zum Anker.
ZL« rMvi >

mit neuem Sauerkraut
wozu höflichst einladet_ P . Jautz .

6udi ! äuiu8- In ! « !- 1858
^
1998

(xL'0886 iltloiIiilllOIHllo

am 21 - 23- 25 - 27 - 29 - 30 . ^ iiKU8l
Beginn des Rennens jeweils nachmittags 6 Uhr .

Jeden Tag 5 bezw . 6 Rennen .
Gesamtbetrag der Preise ea. 500 000 Mark .

Fahrpreisermäßigung bei den Sonderzügen .
Die Eintrittskarten für den 1 . und 2 . Platz gewähren freien

Zutritt zum Totalisator .
Restauration auf dem 1 . , 2 . und 3 . Platze .

Waren Sieschon auf derUhlandshöhe ?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsort . Veranda Pavillons .

Ui11uK8li86l» U . 1 .39
^Täglich frischer Kuchen. — Kaffee .

Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt .

Uönigl.Aurtbeater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch , 19 . August er.
62 . Vorstellung fDutzendkarten giltig )

2 mal 2 - 8
Satyrspiel in 4 Akten von Wied

Donnerstag , 20 . August

geschlossen !
Freitag , 21 . August er.

63 Vorstellung (Dnhendkarten giltig )

Gräfin Iritzi
Lustspiel in 3 Akten v . Blumenthal

Calmbach .
Morgen , Donnerstag , den 20 . d .

nachmittags 2 Uhr werden im
Pfandlokäl ( Rathaus ) verschiedene

Damenjäckchen , baumw .
u. seidene Kinderjäckchen,
Strumpslängenen , div .
Strümpfe , baumwollene
und wollene Garne

im Wege der Zwangsvollstreckung
öffentlich gegenBarzahlung versteigert .

Gerichtsvollzieher Bott .

Abbitte !
Die gegen Frau Barbara

Horkh
'
eimer ausgesprochenen

beleidigenden Worte nehme ich als

unwahr zurück und leiste öffentlich
Abbitte .

Wildbad . 18 . August 1908 .

Elisabethe Gall .
Gesehen Stadtschulth .-Amt

Baetzner .

Sr0880i
' ItoiErl - uirä l ( o8 <'0a1 .

Liedernöenö )
der überall beliebten und bekannten Tiroler Sänger -, Jodler - und
Schuhplattlertänzer -Truppe

8tadii 6 orb 1 au 8 86li1ioi'80tz.
Original -Tänze , nur echte Tiroler .

Zu recht regem Besuche ladet freundlichst ein B ru no Köhl er
Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen

von Wildbad und Umgegend höfl . mit , daß ich eine

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif , wie folgt , festsehe :

Ständige Haltestellen *

!!l
mattgold , oval , ging am 17 . Aug .

verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten ,

dasselbe gegen Belohnung beim

Fundbureau abzugeben .

Zum 1 Oktober wird in ein

gutes Privathaus ein' 44

Mg . e
gesucht . ( Jahresstelle )

Auskunft erteilt die Exped . s18

Hpvclmrden -

Miegenfänger
empfiehlt _ Chr . Batt .

MÜMM
über die Einmachezeit

empfiehlt EH . Ball .

hat abzugeben
Wetzel .

Von Wildbad nach Windhof .
Christophshof .
Sprollenmühle .
Nonnenmiß , z . grünen Baum
Enzklösterle , Waldhorn . - .
Enztal Restauration Waldlust .

Abfahrt und Ankunft

9 Uhr . . Ankunft Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle

einfache
Fahrt

Hin- u
Räch.

0 . 75 1,25
1 . — 1 .5V
1 . 50 2 .25
2 — 3 .75
2 .50 4 .25

Abfahrt Wildbad
Enzklösterle 10 Uhr
Wildbad 1 Uhr
Enzklösterle 2 Uhr
Wildbad 3 .30 Uhr
Enzklösterle 5 Uhr Wildbad

9 .40 Uhr
10 .40 Uhr

1 .40 Uhr
2 .40 Uhr
4 10 Uhr
5*40 Uhr

* Weitere Touren werden , wenn bestellt , ausgeführt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Kar ! Tnbach

I '
oloKraütz Ilol 'mrmn

lel . -^ so . 41 Haupt -Ltrasse 105 lel .-No . 41

lii ^ Iiol ! Vutiirtklmoii
(bei Aüri8tiAer Witterung )

in ävn LZ1 .
MM

§tLuä iu LisLör dsi Lsr Z.08SU 3.U

k'ür Kute , bultbare 6i1äer wird garantiert .

O

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen .

Ir . Ä .688lt ;r « m
Waschanzüge
Waschbluse »
Waschhosea
Spielhosen

ferner

Mieder , Bluse « , Träger , Reform
Schmerzen für jedes Alter

schwarz , weiß und farbig , in größter Auswahl bei

Lo8 <ür , VViIMm .il .

R alter
stellt schnell und preiswert her B . Hofmaunsche Bnchdriickcrei .

Druck und Verlag der Berich . Hosmanaschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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